
Aeztrag fur den Aufk!*b*t ,,Vtlsrz Säiälen willk*rrtaxes?"

An die
Hebammen zentr ale Osnabrück e. V.

Spindelstraße 41
49074 Osnabrück

,,Zukunft Osnabrrjck - Farnilie geht vor"

Unter$tützt von Stadt Osnabrück - Frauenbürc, Hebamrnenverband/Hebammenzentrale
Osnabrück e.V., Netzwerk zur Still{örderung, Bündnis Familie

Wir wollen in Osnabrück das Stillen schützen und fördern. Dabeiwerden Mutterschutzgesetz
sowie WHO-Richtlinien und der WHO-Kodex berücksichtigt:

' Hebammenhilfe von der $chwangerschaft bls zurn Ende der Stillzeit
. Stillgruppen in Stadt und Landkreis
. Netzwerk Stilllörderung von und mit Fachleuten
r Weltstillwoche jede 40. Kalenderwoche

Warurn ist diese neue Aktion für die Stadt sinnvoll?

Stillen ist eine der natürlichsten Sachen der Welt, darin sind sich alle einig. Dennoch werden in der
Öttentlichkeit noch zu oft Frauen diskriminiert, die ihre Kinder außer Haus stillen. Stillen ist jedoch

normal, deshalb sollen Frauen mit ihren Kindern am gesellschaltlichen Leben teilhaben können

und sich nicht in abgeschiedene Orte zurückziehen müssen.

Ettiche Geschäfte und Cafes, in denen kleine Kinder und stillende Frauen willkomrnen sind, gehen

bereits mit gutem Beispielvoran. Hier wird keine aufgefordert, das Lokal zu verlassen, wenn sie
stillt. Angestellte sind so freundlich und bieten eine Sitzgelegenheit zum Stillen an. Wickelräume
sind iür Männer und Frauen gleichermaBen zugänglich. Kinderstühle oder Spielecken zeigen, dass
Kinder willkommen sind. fnsider kennen diese empfehlensweüen Läden und Lokale bereits.

!t't Egku#ft ur*r#sre dle #rfe *rif eirerll ,4l.rff<f**er grf sicf:f&ar a*sgeze*+finef. #erir? dr*ser
{r*u*dti*b* Kuadens*zti* s*11 öff*st&i*k a**sl*a**t +vsdeaz !

Hiermit beanlrage/n ich fuiir den Aufkleber ,/urn Stillen willkommen"

Wenn Sie lolgende Fragen mit Ja beantworten können, senden wir lhnen gerne den Aufklebet 
^J:

. Kann eine Mutter lhren Betrieb aufsuchen, urn dortzu stillen, ohne zu konsumieren?

r Haben Sie einen Stuhl, den Sie der stillenden Mutter anbieten kÖnnen?

" Heißen alle lhre Angestellten eine stillende Mutter willkommen?

Absender:

A n t"ht dsr b.o64 r Len A,^{kleber:
(u.4. Rliolg6, Gp.s*iren ycrc{e,' - r^rrci Poit&rei*e)


